
Sehr geehrte Ingenieurinnen 
und Ingenieure,

auch dieses Jahr erhebt das Institut für 
Freie Berufe (IFB) im Auftrag des AHO, 
der Bundesingenieurkammer und des Ver-
bands Beratender Ingenieure Daten zur 
wirtschaftlichen Lage der Ingenieur- und 
Architekturbüros in Deutschland. Ihre Teil-
nahme (bis 14.07.21) ermöglicht die Be-
reitstellung und Analyse einer umfangrei-

chen und belastbaren Datenbasis, welche 
Informationen über die wirtschaftliche Leis-
tungsfähigkeit der Büros liefert und somit 
von Nutzen für Sie persönlich sowie den 
Berufsstand als Ganzes ist.

Wir möchten Sie darüber hinaus um die 
Teilnahme an einer weiteren Befragung 
hinsichtlich Ihrer Projektabwicklung bitten. 
Aus den Daten konkret abgerechneter Pro-
jekte können wir wichtige Erkenntnisse ab-

leiten, um Argumente für die notwen-
dige Anpassung der Honorartafeln im 
Zuge einer echten Novellierung der 
HOAI zu gewinnen, die in der nächs-
ten Legislaturperiode ab 2022 erfol-
gen soll.

Online-Teilnahme
Zur Online-Teilnahme geben Sie bit-
te die entsprechenden Links in Ihren 
Browser ein: 

Befragung zur wirtschaftlichen Lage: 
www.t1p.de/index20

Online-Projektbogen: 
www.t1p.de/Hoai

Herzlichen Dank für Ihre 
Unterstützung!

Dipl.-Ing. Jörg Herrmann
Präsident der Ingenieurkammer 
Sachsen-Anhalt

Mitteilungen
der Ingenieurkammer
Sachsen-Anhalt
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Umfrage 

„Wirtschaftliche Lage der Ingenieure 
und Architekten – Index 2020“

Tina Strobach: 
neu im Ehrenamt
Tina Strobach ist die neue stellvertre-
tende Vorsitzende des Eintragungs-
ausschusses und des Ausschusses 
zum Führen der Berufsbezeichnung 
„Ingenieur“ der Ingenieurkammer 
Sachsen-Anhalt. Dies wurde einstim-
mig von der 6. Vertreterversammlung 
der Ingenieurkammer Sachsen-Anhalt 
am 22.04.2021 beschlossen.

Sie ist seit 2020 Richterin am Verwal-
tungsgericht.

Beide Ausschüsse sind Organe der 
Kammer und erfordern laut Ingenieur-
gesetz den Vorsitz und stellvertreten-
den Vorsitz einer Juristin bzw. eines 
Juristen.

Im Namen des Vorstandes und der 
Vertreterversammlung der Ingenieur-
kammer Sachsen-Anhalt beglückwün-
schen und begrüßen wir Frau Stro-
bach herzlich im Ehrenamt.
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3. Wo befand sich 2020 der Geschäftssitz Ihres Unternehmens?

Baden-Württemberg
Bremen

Niedersachsen
Sachsen

Bayern

Hamburg
Nordrhein-Westfalen

Sachsen-Anhalt

Berlin

Hessen

Rheinland-Pfalz
Schleswig-Holstein

Brandenburg
Mecklenburg-

Vorpommern

Saarland
   Thüringen

4a. Wie viele festangestellte Mitarbeiter waren im Durchschnitt des Jahres 2020 in Ihrem Unternehmen be-

schäftigt (Sie selbst eingeschlossen; ohne freie Mitarbeiter)?

(Bitte rechnen Sie dabei Teilzeitstellen immer in Vollzeitstellen um, geben Sie z.B. eine halbe Stelle, d.h.  

20 Wochenstunden, mit 0,5 an.)

Inhaber / Partner / Gesellschafter (ohne stille Beteiligungen): 

Festangestellte Ingenieure: 

Festangestellte Architekten: 

Festangestellte technische Mitarbeiter: 

Festangestellte kaufmännische Mitarbeiter: 

Auszubildende: 

Sonstige festangestellte Mitarbeiter: 

4b. Wie viele freie Mitarbeiter waren in Ihrem Unternehmen im Jahr 2020 beschäftigt (ohne festangestellte 

Mitarbeiter)?

Anzahl freier Mitarbeiter:           
     

5. Wie wird sich der Personalbedarf Ihres Unternehmens in den einzelnen Beschäftigtengruppen im Jahr 

2022 Ihrer Schätzung nach darstellen? Werden Sie in Ihrem Unternehmen eher mehr, eher weniger 

oder den gleichen Personalbedarf haben?  

eher größerer 

Bedarf als heute

gleicher Bedarf 

wie heute

eher geringerer 

Bedarf als heute

Inhaber / Partner / Gesellschafter

Festangestellte Ingenieure

Festangestellte Architekten

Festangestellte technische Mitarbeiter

Festangestellte kaufmännische Mitarbeiter

Auszubildende

Sonstige festangestellte Mitarbeiter

Freie Mitarbeiter

(unabhängig von 

der Stundenzahl)
Bitte geben Sie “0“ ein, wenn 2020 in Ihrem Unternehmen keine freien Mitarbei-

ter beschäftigt waren.

leiten, um Argumente für die notwen-
dige Anpassung der Honorartafeln im 
Zuge einer echten Novellierung der 
HOAI zu gewinnen, die in der nächs-
ten Legislaturperiode ab 2022 erfol-
gen soll.

Online-Teilnahme
Zur Online-Teilnahme geben Sie bit-
te die entsprechenden Links in Ihren 
Browser ein: 

Befragung zur wirtschaftlichen Lage: 
www.t1p.de/index20

Online-Projektbogen: 
www.t1p.de/Hoai

leiten, um Argumente für die notwen-
dige Anpassung der Honorartafeln im 
Zuge einer echten Novellierung der 
HOAI zu gewinnen, die in der nächs-
ten Legislaturperiode ab 2022 erfol-

Wo befand sich 2020

Baden-W-W- ürtt

Bayern

Berlin

Brarar ndenbu

4a. Wie viele festangestellte Mitarbeiter waren

schäftigt (Sie selbst eingeschlossen; ohne freie Mitarbeiter)?

(Bitte rechnen Sie dabei Teilzeitstellen immer in Vollzeitstellen um, geben Sie z.B. eine halbe Stelle, d.h.  

20 Wochenstunden, mit 0,5 

Inhaber / Partner / Gesellschafter (ohne stille Beteiligungen): 

Festangestellte Ingenieure: 

Festangestellte Architekten: 

Festangestellte technische Mitarbeiter: 

Festangestellte kaufmännische Mitarbeiter: 

Auszubildende: 

Sonstige festangestellte Mitarbeiter: 

4b. Wie viele 

Mitarbeiter)?

Anzahl freier Mitarbeiter:           
     

5.

Inhaber

                               
                               

                               
        

Wirtschaftliche Lage der Ingenieure und Architekten -

Index 2020 

Ziel dieser einmal im Jahr stattfindenden Umfrage ist es, verlässliche Daten zur wirtschaftlichen Lage der Inge-

nieur- und Architekturbüros zu erheben, um so eine effiziente politische und wirtschaftliche Interessenvertretung 

der Ingenieure und Architekten zu gewährleisten. Die beteiligten Kammern und Verbände führen diese Umfrage 

gemeinsam durch, um den Aufwand für ihre Mitglieder zu minimieren. 

Mit dieser Umfrage werden die IST-Ergebnisse im abgeschlossenen Geschäftsjahr 2020 ermittelt und gleich-

zeitig eine Konjunkturprognose erstellt. 

Die Teilnahme an der Befragung ist auch direkt über folgenden Online-Link möglich: 

www.t1p.de/index20

Wichtig: Bitte den Fragebogen nur einmal pro Unternehmen (mit eigenem Jahresabschluss bzw. bilan-

zierender Stelle; keine Zweigstellen) von einer autorisierten Person ausfüllen lassen! 

Alle Angaben netto (ohne MwSt.)! 

1a. Bitte nur eine Nennung: Ihr Unternehmen ist (überwiegend) …

ein Ingenieurbüro 
ein Architekturbüro  

1b. Wann wurde Ihr Unternehmen ursprünglich gegründet?

vor 2015 
2015 oder später 

2. Welche Rechtsform hatte Ihr Unternehmen im Jahr 2020? (Bitte nur eine Nennung)

Einzelunternehmen  
GmbH 

Ltd

Gesellschaft bürgerlichen Rechts  GmbH & Co. KG
LLP 

Partnerschaftsgesellschaft Aktiengesellschaft Eingetragene Genossenschaft 

Andere, und zwar:  

Ansprechpartner für Fragen & Anregungen:

Nicole Genitheim – IFB Studienleitung

0911 23565-24
nicole.genitheim@ifb.uni-erlangen.de
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Unsere Mitarbeiterin Frau Anna-Katharina 
Köhler (M.A.) verlässt auf eigenen Wunsch 
am 31. Mai 2021 die Geschäftsstelle der 
Ingenieurkammer Sachsen-Anhalt. Frau 

Köhler begann im April 2017 ihre Tätig-
keit in der Geschäftsstelle, zunächst im 
Bereich der Öffentlichkeitsarbeit und Wei-
terbildung, dann als Mitarbeiterin für Pres-

se- und Öffentlichkeitsarbeit. Ihr Zuständig-
keitsbereich umfasste dabei vor allem die 
Redaktion der Länderkammerausgabe des 
Deutschen Ingenieurblatts, die Betreuung 
der Website und der Social-Media-Kanäle 
Facebook und Twitter sowie das Veranstal-
tungs- und Weiterbildungsmanagement 
der Kammer.

Zusätzlich betreute Frau Köhler verantwor-
tungsvoll den Bildungsausschuss und den 
Ausschuss für Öffentlichkeitsarbeit der In-
genieurkammer Sachsen-Anhalt und nahm 
regelmäßig als Mitglied an Sitzungen des 
Ausschusses für Öffentlichkeitsarbeit der 
Bundesingenieurkammer teil. Wir wün-
schen Frau Köhler für ihre private und be-
rufliche Zukunft alles Gute und bedanken 
uns für die tolle Zusammenarbeit.

Gleichzeitig freuen wir uns seit dem  
10. Mai 2021 Frau Alina Bülter (M.A.) als 
neue Mitarbeiterin für Presse- und Öffent-
lichkeitsarbeit begrüßen zu dürfen. Sie 
übernimmt die Aufgaben von Frau Köhler 
und ist erreichbar unter Tel.: 0391 6288950 
oder unter E-Mail: buelter@ing-net.de.

Den Einbrechern die Stirn zu bieten und 
nicht machtlos als Wohnungsinhaber, 
Hauseigentümer oder Inhaber von Firmen-
objekten dem zunehmenden Einbruchge-
schehen ausgeliefert zu sein, hat sich die 
Qualitätsgemeinschaft „Das sichere Haus“ 
seit 2004 mit einem Partnerverbund ver-
schrieben (www.das-sichere-haus.info). 

Die bei der Ingenieurkammer Sachsen-An-
halt in einem „Arbeitskreis Einbruchschutz“ 
tätige Qualitätsgemeinschaft vereint unter 
der Schirmherrschaft des Innenministeri-
ums die Handwerkskammern und die Inge-
nieurkammer Sachsen-Anhalt, Ingenieure 

und Architekten, Bauträger, Versicherun-
gen, Planungsbüros, Handwerksbetriebe 
und die Polizei des Landes.

Sicherheit ist planbar
Gemeinsame Wege beim Einbruchschutz 
ist oberste Zielsetzung. Beginnend bei 
den Aspekten der Planung durch die In-
genieure, über die Bauausführung bis hin 
zur Nachrüstung von mechanischen und/
oder elektronischen Sicherheitstechniken 
werden Beratungen zu persönlichen oder 
objektbezogenen Sicherheitsbedürfnissen 
angeboten.

Einen wichtigen Bestandteil stellen hierbei 
die Kriminalpolizeilichen Beratungsstellen 
(www.polizei-beratung.de) und die mit 
dem Einbau von Sicherheitstechnik ge-
schulten Fachfirmen vor Ort dar. Durch 
eine professionelle Schwachstellenanalyse 
erfassen hierfür geschulte Polizeibeamte, 
die neben den örtlichen Besonderheiten 
auch Kenntnisse der aktuellen Einbruch-
methoden haben, die Gesamtsituation. 
Daraus kann dann die Montage durch zer-
tifizierte Errichter auf fachlich-technisch ho-
hem Niveau erfolgen und so wird für den 
Eigentümer eine Objektsituation geschaf-
fen, die Einbrecher scheitern lässt.

Aus der Geschäftsstelle

44,5 Prozent der Einbruchversuche erfolglos!
Deutschlandweit beste Statistik – Qualitätsgemeinschaft „Das sichere Haus“ setzt auf planbare Sicherheit
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Anna-Katharina Köhler (M.A.) Alina Bülter (M.A.)
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„Wir müssen es den 
Einbrechern so schwer wie 
möglich machen!“

Statistisch wird in Deutschland ca. alle 
zwei Minuten in Häuser und Wohnungen 
eingebrochen. „Je mehr Zeit ein Täter zum 
Einbrechen benötigt, desto wahrscheinli-
cher ist es, dass er den Versuch abbricht. 
Daher hat es oberste Priorität, es den 
Einbrechern so schwer wie möglich zu 
machen,“ sagt Alfred Knoke, Beratender 
Ingenieur und Vorsitzender des Arbeitskrei-
ses Einbruchschutz der Ingenieurkammer 
Sachsen-Anhalt.

Die Qualitätsgemeinschaft „Das sichere 
Haus“ (QDSH) informiert und sensibilisiert 
die Bürger für das Thema „Einbruchschutz“.

Leider musste man aber den Mietern von 
Wohnungen bisher immer sagen, dass 
der Einbau von mechanischer Sicherheits-
technik ohne Zustimmung des Vermieters 
untersagt ist. Inzwischen zeigen aber auch 
die ersten Wohnungsbaugenossenschaften 
und -gesellschaften großes Interesse an 
diesem Thema. So konnte die Hallesche 

Wohnungsbaugesellschaft mbH bei der 
Sanierung einiger ihrer Mehrfamilienhäu-
ser mit ins Boot geholt werden. Unter An-
leitung und fachlicher Beratung durch die 
polizeiliche Beratungsstelle Halle wurden 
bei der Sanierung die ersten Häuser mit 
mechanischem Einbruchschutz versehen. 
Sie erfüllen damit die Anforderungen des 
Forderungskataloges der QDSH und sind 
bundesweit die ersten Mietwohnungen mit 
mechanischem Einbruchschutz. So konnten 
von der QDSH am 14.08.2019 öffentlich-
keitswirksam die ersten Präventionsplaket-
ten für Mehrfamilienhäuser (Mietwohnun-
gen) übergeben werden. Inzwischen ist 
das Interesse, einbruchgeschützte Miet-
wohnungen anzubieten, von steigender 
Tendenz in Sachsen-Anhalt. 

11. Sicherheitstag 
Sachsen-Anhalt

Im Zwei-Jahres-Rhythmus findet der sog. 
Sicherheitstag Sachsen-Anhalt statt. In die-
sem Jahr wird er unter Vorbehalt geplant 
und findet, sofern möglich, unter den zu 
dem Zeitpunkt geregelten Vorsorge- und 
Hygieneanforderungen statt. Bitte merken 

Sie sich den 13.10.2021 vor. Die Themen 
beim Sicherheitstag sind stets breit gefä-
chert. Den Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern werden dabei die Möglichkeiten 
neuer Sicherungselemente aufgezeigt und 
auch, welche Kriterien zum Erlangen der 
Präventionsplakette der QDSH zu erfüllen 
sind, um auch nach außen sichtbar zu ma-
chen: Auch dieses Haus ist mit mechani-
schem Einbruchschutz ausgestattet.
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Übergabe der Präventionsplakette an die Hallesche Wohnungsgesellschaft (HWG) durch Alfred Knoke (rechts) im Jahr 2019

Präventionsplakette 
„Das sichere Haus“
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Am 1. Mai 2021 beging die Ingenieurbüro 
BERTZ GbR ihr 20-jähriges Gründungsjubi-
läum. Das Dessauer Ingenieurbüro für Ver-
kehrsanlagen, Infrastruktur und Wasser-
wirtschaft mit Sitz in Dessau-Kleinkühnau 
wurde als Einzelunternehmen gegründet 
und hat sich seitdem erfolgreich am Markt 
für Ingenieurdienstleistungen etabliert.

In dieser Zeit haben sich wirtschaftlich 
gute und weniger gute Jahre abgewech-
selt. Im Jahre 2016 wurde das Büro in eine 
Gesellschaft bürgerlichen Rechts umge-
wandelt und wird seitdem gleichberechtigt 
von Herrn Dipl. Ing. Ulrich Bertz und Herrn 
Dipl. Ing. Guido Anton geführt.

Das Büro hat seine Spuren nicht nur hier in 
der Region Mitteldeutschland hinterlassen, 
sondern ist auch deutschlandweit tätig. Die 
Referenzen der betreuten Vorhaben in den 
vergangenen Jahren reichen von Verkehrs-
bauvorhaben wie dem vierstreifigen Bau 
der B 243 n im Raum Bad Lauterberg/Bad 
Sachsa über den Bau einer Frachthalle für 
den neuen Flughafen BER, größere ÖPP 
Projekte wie dem Berufsschulkolleg Duis-
burg oder dem Polizeipräsidium Südosthes-
sen in Offenbach bis hin zu Sportanlagen 
für mehrere Bundeswehrstandorte in den 
neuen und den alten Bundesländern. Im 
direkten Umfeld der Stadt Dessau sind die 
Erschließungen der Wohngebiete „Große 
Lobenbreite“ in Dessau-Kleinkühnau und 
„Neuenhofenweg“ in Dessau-Alten zu nen-
nen.

Gegenwärtig arbeiten die Ingenieure des 
Büros an den Planungen zum Ausbau der 
Mannheimer Straße zwischen Junkersstra-
ße und Weststraße und an der Erweite-
rung des Standortes Pharmapark in Des-
sau-Tornau. 

Von den Auftraggebern des Büros, die von 
Bauverwaltungen und Landesstraßenbau-
behörden über Zweckverbände bis hin zu 
großen privaten Investoren und General-
unternehmern reichen, werden vor allem 
die konzeptionell intelligenten Lösungsan-
sätze und die flexiblen Arbeitsweisen des 
Büros geschätzt.

Das soziale Engagement für Vereine in 
der Region konzentriert sich auf den Des-
sau-Roßlauer Handballverein 06, die SG 
Kühnau, den Friedrich Schneider Chor, 
das Anhaltinische Zupforchester sowie 
den Verein zur Förderung und Erhaltung 
des Neuen Wasserturms e. V. 

Die größte Herausforderung in der Zukunft 
ist die Gewinnung von neuem ingenieur-
technischen Personal. Der gegenwärtige 
Personalmangel im Ingenieurbereich hat 
dramatische Züge angenommen. Interes-
senten für Schüler- oder Studentenpraktika 
sowie Absolventen des Bauingenieurwe-
sens oder der Wasserwirtschaft sind des-
halb im Büro sehr willkommen. Das gesam-
te Team ist stolz auf die geleistete Arbeit 
der vergangenen Jahre. 

Aufgrund der gegenwärtigen Corona-In-
fektionslage werden die geplanten Feier-
lichkeiten zum Jubiläum auf einen späteren 
Zeitpunkt verschoben.

20 Jahre Ingenieurbüro BERTZ GbR
Am 1. Mai 2021 beging die Ingenieurbüro BERTZ GbR ihr 20-jähriges Gründungsjubiläum.

Impressum
Herausgeber: Ingenieurkammer Sachsen-Anhalt, Körperschaft des öffentlichen Rechts
Hegelstraße 23, 39104 Magdeburg, Tel.: 0391/62889-0, Fax: -99
E-Mail: info@ing-net.de, Internet: www.ing-net.de
Geschäftsführerin: Dipl.-Ing.-Ök. Susanne Rabe 
Redaktion: Anna-Katharina Köhler, M.A.; Alina Bülter, M.A.
Mit Namen oder Initialen gekennzeichnete Beiträge stellen nicht unbedingt die Auffassung des 
Herausgebers dar. Die Beilage ist Bestandteil des DIB.

Bekanntmachungen
Mit Beschluss der 5. Vertreterversammlung 
der Ingenieurkammer Sachsen-Anhalt vom 
11.11.2016 ist das offizielle Veröffentli-
chungsorgan der Ingenieurkammer Sach-
sen-Anhalt die Website www.ing-net.de. 
Alle offiziellen Bekanntmachungen sind 
auf der Startseite unter dem Menüpunkt 
„Bekanntmachungen“ zu finden.
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Die Gesellschafter Dipl. Ing. Ulrich Bertz (links) und Dipl. Ing. Guido Anton
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Mit der EU-Richtlinie 2014/55/EU leg-
te das Europäische Parlament 2014 die 
Grundlage für die europaweite Umsetzung 
einer digitalen Strategie im Rahmen der 
elektronischen Rechnung. Dabei wurde 
eine Standardnorm – die EN 16931 – de-
finiert, der die Grundlage für die Umset-

zung auf nationaler Ebene konkretisiert. 
Diese Norm legt das semantische Daten-
modell für die elektronische Rechnung-
stellung vor, welche die verschiedenen 
nationalen Standards in Einklang bringen 
soll. Diese Vorlage wurde in Deutschland 
mit dem E-Government-Gesetz (EGovG) 
in nationales Recht gegossen und „regelt 
die Abwicklung geschäftlicher Prozesse im 
Zusammenhang mit Regieren und Verwal-
ten mit Hilfe von Informations- und Kom-
munikationstechniken über elektronische 
Medien“ – pauschal gesagt, die digitale 
Verwaltung!

In diesem Rahmen bewegt sich die Um-
setzung – und seit November 2020 auch 
(tlw.) Verpflichtung – zum Einreichen von 
elektronischen Rechnungen an die öffent-
liche Verwaltung. Wenn Sie also als Auf-
tragnehmer fungieren, ist dieses Thema 
nicht mehr wegzudiskutieren.

Die Umsetzung birgt jedoch auch neue 
– betriebliche und steuerliche – Heraus-
forderungen und hat Einfluss auf Ihr ope-

ratives Tagesgeschäft. Zum einen müssen 
Systeme angepasst und workflows neu 
definiert und (meist parallel zu den beste-
henden Vorgehensweisen) umgesetzt wer-
den. Zusätzlich bringt dieses Thema neue 
– umfangreichere – Dokumentations-
pflichten (Stichwort GoBD) mit sich und 
schlussendlich müssen Sie die entsprechen-
den Archivierungspflichten erfüllen. All 
diese Themen werden wir in dem Seminar 
X-Rechnungen in öffentlichen Bauver-
waltungen am 05.07.2021 aufgreifen, 
gemeinsam bearbeiten und Lösungsansät-
ze besprechen. Dabei wird vor allem auf 
aktuelle Praxisbeispiele aus dem Bereich 
der öffentlichen Bauverwaltung Bezug ge-
nommen. Wir freuen uns auf einen aktiven 
Austausch mit Ihnen.

Torsten Busse-Stein 
Geschäftsführer bsp business solution 
professional GmbH, Lüneburg

Die Bundesingenieurkammer zeigt sich 
angesichts des zunehmenden Baustoff-
mangels besorgt. Dieser betreffe sowohl 
die Verfügbarkeit von Kies, Sand, Zement 
und Beton, aber auch von Stahl, Holz 
oder Dämmstoffen. Ein Grund seien die 
stark gestiegenen Rohstoffpreise. So lagen 
beispielsweise die Preise für Dachlatten, 
Bauholz oder Konstruktionsvollholz laut 
Statistischem Bundesamt im März 2021 
um 20,6 Prozent höher als im März 2020.

„Die Preise für Baustoffe haben in den ver-
gangenen Monaten kräftig zugelegt. Des-
halb mehren sich jetzt auch aus den Inge-
nieurbüros die Rückmeldungen, dass auf 
den Baustellen wegen Baustoffmangels 

nicht mehr so gearbeitet werden kann, 
wie es eigentlich sein sollte. Davon ist vom 
Rohbau bis zum Ausbau alles betroffen!“, 
sagte Dr. Ulrich Scholz, Mitglied des Vor-
stands der Bundesingenieurkammer. Hier 
müsse unbedingt gegengesteuert werden.

Aus Sicht der Bundesingenieurkammer ist 
es daher dringend geboten, die Baustoff-
produktion zukünftig wieder verstärkt nach 
Deutschland zu holen bzw. da, wo es mög-
lich ist, kurzfristig zu erhöhen. Langfristig 
müsse es jedoch darum gehen, Recycling 
von Baumaterial stärker zu fördern. Darü-
ber hinaus appellierte Dr. Scholz an die 
Bauherren, Planerinnen und Planern aus-
reichend Zeit für ihre Arbeit zuzugestehen 

und diese auch entsprechend zu honorie-
ren. „Denn nur so können sie die bestmög-
lichen Lösungen anbieten. Dazu gehört aus 
unserer Sicht auch, baustoffsparender zu 
planen und zu bauen und so den Einsatz 
von Baustoffen zu reduzieren,“ unterstrich 
das Vorstandsmitglied der Bundesingeni-
eurkammer abschließend. Dies wäre auch 
ein sinnvoller Beitrag zum Klimaschutz und 
für mehr Nachhaltigkeit.

Pressemitteilung vom 11. Mai 2021

Alexandra Jakob
Kommunikation und Presse, 
Bundesingenieurkammer

Was ist die E-Rechnung und welche Konsequenzen 
bringt die Umsetzung mit sich?

Bundesingenieurkammer: Baustoffmangel 
bremst Aufschwung aus!
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Weiterbildungsveranstaltungen der Ingenieurakademie Sachsen-Anhalt GmbH 
und ihrer Kooperationspartner | www.ingak-st.de > Veranstaltungen

Termin Ort Veranstaltung

22.06.2021 Magdeburg CAD//Revit-Basis-Workshop

05.07.2021 Magdeburg X-Rechnungen in öffentlichen Bauverwaltungen

19.08.2021 Magdeburg Umgang mit Risseschäden – Schadensanalyse, Bewertungsmaßstäbe 
und Instandsetzungsmethoden

ab 03.09.2021
bis ca. Anfang 
Dezember

Magdeburg Start: Fachingenieur Energie
Weitere Informationen über Inhalte, Förderung und Anmeldung per E-Mail: weiss@ing-net.de

11.-13.10.2021 Magdeburg BIM-Experten-Lehrgang 

08.-10.11.2021 Magdeburg BIM-Experten-Lehrgang 

13.-15.12.2021 Magdeburg BIM-Experten-Lehrgang, Abschlussprüfung

Termine & Weiterbildungsveranstaltungen

Umgang mit Risseschäden – Schadensanalyse, Bewertungsmaßstäbe 

Weitere Informationen über Inhalte, Förderung und Anmeldung per E-Mail: weiss@ing-net.de

Je nach aktuellem Stand 

der Gesundheits- und Sicherheits-

vorgaben behalten wir uns vor, 

Seminare auch online durchzuführen.

www.ing-net.de 
> Termine

Folgen Sie uns auf:

facebook.com/
Ingenieurkammer

fl ickr.comtwitter.com/
iksachsenanhalt

youtube.com

Unsere neue Rubrik „Und woran arbeiten Sie gerade?“ sucht spannende 
Projekte, Innovationen und interessante Aufträge Ihrer Ingenieurleistungen. 
Sie möchten zum Beispiel Ihr fertiggestelltes Bauwerk, das zuletzt geplante 
Großprojekt oder eine gelungene branchenübergreifende Teamarbeit vorstellen? 
Dies können Sie kostenfrei tun!

Liefern Sie uns gern Ihren Beitrag zur Netzwerkarbeit der Ingenieurkammer Sachsen-Anhalt 
und stellen auch Sie Ihre Arbeit in der Länderkammerbeilage des Deutschen Ingenieurblatts 
vor. Wir beraten Sie gern zur redaktionellen Arbeit an Text, Bild und Zeitplan. 
Melden Sie sich dazu bei Alina Bülter (Tel.: 0391 6288950, E-Mail: buelter@ing-net.de). 

Wir freuen uns auf Ihre Beteiligung!

Und woran arbeiten Sie gerade?
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